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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 173.
Mittwoch den 3tt. Jul i 1873.

(346—1) Nr. 7178.

K u n d m a c h u n g.
Staalsstipelldien

für die Gartnersckule . Vlisabethinum' in
Mödlinss.

Das k. k. Ackerbauministcrium hat für die
mit der landwirtschaftlichen Lehranstalt „Fran
eisco Iosephinum" in Mödling verbundene Gärt<
nerschule „Elisabethinum" in Mödling für den nach-'
sten mit 1 . Oktober d. I . beginnenden zweijährig
M Lehrcurs zwei Stipendien zu je 25)0 ft. be-,
willigt, und Seine kaiserliche und königliche Apo-
stolische Majestät haben zu genehmigen geruht,
daß das eine dieser Stipendien den Allerhöchsten >
Namen Seiner Majestät deö Kaisers, baö andere
den Allerhöchsten Namen Ih rer Majestät der Kai-
serin sühren dürfe.

Für diese Stipendien wird hiemit der Con-
curs ausgeschrieben.

Die dem Verbände der genannten Lehranstalt
nickt angehörigen Bewerber haben behufs Auf-
nahme nachzuweisen:

1. Ein Lebensalter von mindestens 15 Jahren
und eine diesem Alter entsprechende körperlich!
kräftige Entwicklung;

2. die nach dcm neuen Schulgesetze mit befriedi-
gendem Erfolge absolvierte Volksschule;

3. die Einwilligung der Eltern oder Bormünder.

^ Söhne von Landwirthen oder Gärtnern, fo
! wie jene Compctentcn, welche eine vorausgegan-
> gene praktische Beschäftigung im Gartenbau nach-
weisen, erhalten bei der Aufnahme den Vorzug.

Die mit den Nachweisen im obigen Sinne
belegten Gesuche sind längstens

b i s 1. S e p t e m b e r « 8 7 3

bei der Direction des Francisco Iosephinum und
Elisabcthinum in Mödling zu überreichen.

Wien, am 1 1 . J u l i 1873.
^ V o m k. k. Ackcrbaumini l ler ium

(349—1) Nr. 574«.

Kundmachung.
' Am 4., 5., 6., 7., 8., 9., 11., 12., 13.,

14., 16., 18., 19., 20., 21., 22^ 23., 25., 26.,
27., 28., 29. und 30. August d. I . , stets von
morgens 5 Uhr bis nachmittags 2 Uhr, findet
seitens des in Laibach stationierten k. k. Artillerie

' Regiments auf dcm Ucbungsplatze bei V i i m a r j e ,
in der Richtung aus den Raum unter der Be^
zirköstraßc zwischen Unterstamlinst und der
tfcbcrnutscker Savebruc tc , ein Uebungs

schießen mit scharfen Geschossen statt.
! DaS Betreten des Uclmngsplatzctz innerhalb
des abgegrenzten Raumes, welcher während der
Uebung durch Avisoposten markiert sein wird, dann
das Betreten der Bczirlsstraßc zwischen Untergang

l ling und der tschernutschcr Brücke, wo an beiden

Endpunkten gleichfalls Avisoposten während des
Feuers der Batterien ausgestellt sein werden, an
den obenangesetzten Tagen und Stunden wird der
Bevölkerung wegen der Lcbensgefährlichleit hiemit
untersagt.

Die von Parteien aufgefundene Munit ion
ist von denselben sogleich an den bei den k. k.
Artillerie Depositoricn auf dem laibacher Felde
aufgestellten Führer abzuführen, und wird die vom
Aerar festgesetzte Vergütung hiefür geleistet werden.

Vor cincr unvorsichtigen Behandlung der
aufgefundenen, nicht explodierten scharfen Geschosse,
die dem Finder höchst gefährlich werden können,
wird jedermann hiemit nachdrücklich gewarnt.

Laibach, am 28. J u l i 1873.
Der k. k. fandesprälldenl sur S r a « :

Alexander Graf Auersperg m p
(343—2)

Pfcldsdcrlauf.
S a m s t a g , den 2. A u a u s t 1 8 7 3 ,

vormittags 10 Uhr, werden am Hauptwachplatze
zu Laibach 7 Stück für den Bcschäldicnst nicht
mehr geeignete Staatshcngste, wovon

4 Stück dem Gestüts- und
'i „ „ PMMuer Schlage

angehören (letztere drei im ^juge gut eingeführt),
öffentlich im Verstcigerungswege verkauft, wozu
Kauflustige hiemit zu erscheinen eingeladen werden.

Scllo, den 28. J u l i 1«?''..
V o m Kommando des S'laatshengllendepol».


